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Rahmenausgaben 2023-2026 betreffend Wiederbeschaffung von Fahrzeu-
gen und Geräten beim Tiefbauamt Basel-Stadt; Aufnahme in das Investiti-
onsprogramm 2023 – 2026, IB 1 „Stadtentwicklung und Allmendinfrastruktur“  P221162 

 
 

1. Der Regierungsrat beschliesst, dass die Wiederbeschaffung erfolgt, so-
bald auf dem Markt entsprechende elektrisch angetriebene Fahrzeuge 
angeboten werden, teilweise vor dem wirtschaftlich optimalen Ersatz-
zeitpunkt. 

 

2. Für die Wiederbeschaffung von Fahrzeugen und Geräten im Tiefbauamt 
wird für die Jahre 2023 – 2026 eine Rahmenausgabenbewilligung über 
Fr. 28.8 Mio. (Produzenten und Importpreisindex (PPI) Stand Mai 2022: 
109,4 Punkte) ins Investitionsprogramm, Investitionsbereich Stadtent-
wicklung und Allmendinfrastruktur (Pos. Nr. 6170.400.50003), aufge-
nommen.  

 

Begründung 
Der Regierungsrat beschliesst die Erneuerung der Rahmenausgabenbewilli-
gung zur Wiederbeschaffung von Fahrzeugen und Geräten im Tiefbauamt in 
Höhe von rund 28,8 Mio. Franken über eine Laufzeit von vier Jahren  
(2023 – 2026). Der weitaus grösste Teil der Fahrzeugflotte ist für die Stadt-
reinigung und die Abfallentsorgung im Einsatz, wo ein wesentlicher Beitrag 
zur Sauberkeit der Stadt geleistet wird. Mit dem teilweise vor den betriebs-
wirtschaftlich optimalen Zeitpunkt vorgezogenen Ersatz fossiler Fahrzeuge 
durch E-Fahrzeuge kann das E-Mobilitätsziel von 90 % bis 2026 erreicht 
werden. Die Verantwortlichen beschaffen mit diesen Mitteln wo immer mög-
lich Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb. Damit unterstützt der Regierungsrat 
die ökologisch optimierte Bewirtschaftung der Fahrzeug- und Geräteflotte 
zum Zweck einer hohen Einsatz- und Leistungsfähigkeit, mit verhältnismäs-
sig geringen Mehrkosten. Er unterstützt damit die Erreichung der Klimaziele 
gemäss Gegenvorschlag zur Klimagerechtigkeitsinitiative und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag an die Zwischenziele des Absenkpfads für die Ver-
waltung auf Netto-Null. Der Kanton will im Bereich Mobilität eine Vorbildrolle 
einnehmen und ab 2030 nur noch fossilfreie Fahrzeuge einsetzen, sofern auf 
dem Markt Fahrzeuge für die entsprechenden Kategorien angeboten werden.                                                                                             

 


